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Ergänzungen
Ab Seite 25:
Der Motor KA24E gelangt neu zum Einbau.

Ab Seite 38:
Änderungen am Motor TD27(T).


VORBEREITUNG

SONDERWERKZEUGE
‘. Sonderwerkzeug oder ein handelsubliches gleichwertiges Werkzeug
Werk Verwendung bei
erkzeugnhummer ; Motor
Werkzeugbezeichnung Beschreibung
VG30E z

8§T25051001*
Oldruck-MeBgerat

X X
§T125052000* Zum AnschlieBen des Oldruck-
Schlauch MeBgerates an den Zylinderblock

X X
WS339930000 Pressen von Tuben fur flussiges
Tuben-PreBwerkzeug Dichtmittel

X X
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HINWEISE UND MASSNAHMEN

Schraubenloch

»

Innen-

seite

SEM371C

VORGEHENSWEISE BEIM AUFTRAGEN DES FLUSSIGEN
DICHTMITTELS
a. Vor dem Auftragen des fliissigen Dichtmittels alle alten

Dichtmittelreste von der PaBflache mit einem Schaber ent-
fernen.

. Einen durchgehenden Wulst fliissigen Dichtmittels auf die

PaBflache auftragen. (Fliissiges Dichtmittel: Originalerzeugnis

oder gleichwertiges verwenden.)

® Darauf achten, daB der aufgetragene Dichtmittelwulst eine
Breite von 3,5 bis 4,5 mm aufwelst. (Fiir Olwanne)

® Darauf achten, daB der aufgetragene Dichtmittelwulst eine
Breite von 2,0 bis 3,0 mm aufweist. (AuBer fiir Olwanne)

. Wenn keine Nut an einem Schraubenloch vorhanden ist,

fliissiges Dichtmittel an der Innenseite der PaBfléche anstelle
der Oberseite auftragen.

(Der Zusammenbau muB innerhalb von 5 Minuten nach dem
Auftragen des fliissigen Dichtmittels erfolgen.)

. Bis zum Wiederauffillen von Motordl und Kiihifliissigkeit

mindestens eine halbe Stunde warten.
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

VG30E

Schmierodlverlauf

Hinweis:

<}:__—_1: Oldurchgang
. Olkanal im Zylinderblock

«— --— © KurzschluBleitung

sy Hauptotkanal

Olfilter-
Sicherheitsventil

Ottitter

'

Hauptiager Regelblende

V4 4

Kurbelwelle Zylinderkopf

v Vi

Reglerventil
StoBelgehause- .
: AN Pleuellager Slkanal VentilstoBel
Olsieb Kipphebelwelle Nockenwelle
Kolben und
Zylinderwand {}
Kipphebel
\
Olwanne - !
SLC725
Oldruck-Kontrolle
VORSICHT:

A

Oldruckschalter

(D] 10 bis 16 N-m
(1,0 bis 1,6 kg-m)

T

SLC369A

® Zur Vermeidung von Verbriihungen vorsichtig vorgehen, da

Motor und Motorol hei sein kdnnen.
® Zur Kontrolle des Oldrucks muB das Getriebe in den “Leer-

gang” geschaltet sein.

1. Motordlistand kontrollieren.
2. Oldruckschalter ausbauen.

LC-4



SCHMIERANLAGE DES MOTORS VG30E

Oldruck-Kontrolle (Forts.)

3. Oldruck-MeBgerat anschlieBen.

4. Motor starten und auf normale Betriebstemperatur vorwarmen.
5. Oldruck messen, wahrend der Motor ohne Last lauft.

ST25051001
Motordrehzahl Ungefahrer Austrittsdruck
1/min kPa (bar, kg/cm?)
Leerlaufdrehzahl Mehr als 59 (0,59, 0,6)
3.900 363 bis 451 (3,63 bis 4,51, 37 bis 4,6)
§T25052000

SLC926

Ist der Unterschied iiberméBig groB, Oldurchgénge und Olpumpe
auf Undichtigkeiten priifen.
6. Oldruckschalter mit Dichtmittel einbauen.

Olpumpe
AUSBAU

1. Ol ablassen.
2. Olwanne ausbauen.
3. Olpumpe komplett ausbauen.

(O] 6 bis 7

(0,6 bis 0,7)

Q) 12 bis 16 OF

(1,2 bis 1,6) SLCO936
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS VG30E

Olpumpe (Forts.)
ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU

Olpumpendeckel

i [O) 4 bis 5 (0,4 bis 0,5)

o z

—Innenrad
gt

[C] M6 : 6,3 bis 8,3 (0,64 bis 0,85 —@,
M8 : 22 bis 29 (2,2 bis 3,0) '

: Olpumpengehause
O-Ring b:l
@r Reglerventil
S—-— Feder .
) Reglerventil-
{UJMB: €3 Scheibe—| gatz “Vorne
16 bis 21 Deckel
(1,6 bis 2,1)-
—[C] 39 bis 69 (4 bis 7)
<
-
C)me:
6,3 bis 8,3
(0,64 bis 0,85)-
[O): Nem (kg-m) SLC448A

@ Grundsitzlich neuen Wellendichtring und neue Flachdichtung
verwenden. .

® Beim Einbauen der Olpumpe das Innen- und AuBenrad mit
Motor6l netzen.

® Sicherstellen, daB der O-Ring vorschriftsméBig eingesetzt ist.

KONTROLLE DER OLPUMPE

Die folgenden Abstande (Spiele) mit einer Flhlerlehre kontrollieren.
Sollwert fiir Abstéande (Spiele): MaBeinheit: mm
Zwischen Olpumpengehéuse und AuBenrad (D 0,11 bis 0,20
Zwischen Innenrad und Mondsichel (2) 0,12 bis 0,23
Zwischen AuBenrad und Mondsichel 3 0,21 bis 0,32
Zwischen leumpengehéuse und Innenrad @ 0,05 bis 0,09
Zwischen Olpumpengehiuse und AuBenrad (& 0,05 bis 0,11

sicsag| Uberschreitet einer der vorstehenden Abstinde den entspre-

Olpumpe ausgewechselt werden.
O
/

chenden Grenzwert, muB3 der Zahnrad-Satz oder die komplette
(&)
<] R )
ST\
v~ o
2

)

\/l @.(® sicsso0
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS VG30E

Feder

Reglerventil Deckel

SLC295

Oldruck-Sicherheitsventis

SLC231A

Olpumpe (Forts.)
KONTROLLE DES REGLERVENTILS

1. Die einzelnen Teile einer Sichtkontrolle auf Verschleil und
Beschadigung unterziehen.

2. Gleitfliche des Oldruck-Reglerventils und die Ventilfeder kon-
trollieren.

3. Reglerventil mit Motordl netzen und kontrollieren, ob es ruck-
frei durch sein eigenes Gewicht in die Bohrung des Ventils
hinuntergleitet. .

Bei Vorliegen von Beschidigungen die komplette Olpumpe aus-

wechseln.

KONTROLLE DES OLDRUCK-SICHERHEITSVENTILS

Die Kugel hineindriicken und dabei das Oldruck-Sicherheitsventil
auf einwandfreie Beweglichkeit, Risse und Briche kontrollieren.
Falls das Ventil ausgewechselt werden muB, dieses heraushebeln.
Ein neues Ventil durch leichte Prellschlage eintreiben.
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KUHLANLAGE DES MOTORS VG30E

Kihlfliissigkeitsverlauf

- Thermostat: Gedffnet

=3 Thermostat: Geschlossen

Kihier- — — — =1 Ausgleich-
verschluBdeckell= — — —1 Dbehélter
] A
! 1
!
Gehéuse zum
Fahrzeugkuhler Kihlwasser-
Auslaufstutzen
Thermostat |
Sammelrohr
Thet:mostat- Heizung
gehause + -
Regelklappen-
gehause
Wasserpumpe Ansaugkriammer J
Zylinderblock
SLC370A

Wasserpumpe

AUSBAU UND EINBAU

Kuhlflissigkeit durch die auf beiden Seiten des Zylinderblocks und
des Fahrzeugkihlers befindlichen AblaBhéhne ablassen.

ﬁ} {SmA208C
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KUHLANLAGE DES MOTORS VG30E

Wasserpumpe (Forts.)

[O] 16 bis 21 Nem (1,6 bis 2,1 kg-m) -

o ‘ (’/——FlachdichtungQ

SLC449A

SLC738

ACHTUNG:

Beim Ausbauen der Wasserpumpe vorsichtig vorgehen, damit
keine Kiihlfliissigkeit auf den Steuerriemen gelangt.

Die Wasserpumpe kann nicht zerlegt und muB als eine
zusammengehdrende Einheit ausgewechseit werden.

Damit der Steuergehdusedeckel nicht verzogen wird, ist
unbedingt darauf zu achten, daB ein geeignetes Spiel zwi-
schen Deckel und Schlauchschelle vorhanden ist.

Nach dem Einbau der Wasserpumpe den Schlauch aufschie-
ben und Schlauchschelle sorgfaltig befestigen. AnschlieBend
die Kiihlanlage mit einem Deckelventilpriifer abdriicken und
kontrollieren, ob keine Kiihlfliissigkeit austritt.

KONTROLLE

1.

Wasserpumpengehduse und Fligelrad auf starke Rost- oder
Korrosionsschaden kontrollieren.

2. Eine Kontrolle auf infolge UbermaBigen Axialspiels entstande-

nen unrunden Lauf durchfuhren.
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KUHLANLAGE DES MOTORS VG30E

Thermostat
KONTROLLE

1. Ventilsitz bei normalen Temperaturen kontrollieren. Es muB
dichter Sitz erreicht werden.

Kennzeichnung fur Oberseite

%

VER

%\\\\\

Flussiges Dichtmittel

[C] 16 bis 21 Nem (1,6 bis 2,1 kg-m)

SLC383A

2. Ventil-Offnungstemperatur und gréBten  Ventil-Offnungshub
kontrollieren.

Normale Ausfiihrung

Ventil-Offnungstemperatur °c 76,5

GroBter Ventiloffnungshub mm/°C 10/90

3. Kontrollieren, ob sich das Ventil bei einer um 5°C unter der
Ventil-Offnungstemperatur liegenden Temperatur schiieft.
sLC343 @ Nach dem Einbauen den Motor ein paar Minuten lang betrei-

ben und anschlieBend eine Kontrolle auf Undichtigkeiten

vornehmen.
® Vorsichtig vorgehen, damit keine Kihiflussigkeit im Motor-

raum ausléduft. Einen Putzlappen verwenden, um die Kiihi-
fliissigkeit aufzusaugen.
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KUHLANLAGE DES MOTORS VG30E

Fahrzeugkiihler

AUSBAU UND EINBAU

Untere Abdeckung abbauen.

AblaBhahn am Fahrzeugkihler 6ffnen und Kuihiflissigkeit aus
dem Fahrzeugkihler ablassen.

Schlauche oben und unten vom Fahrzeugkiihler abziehen.
ATF-Kuhlerschlduche abziehen (nur bei Automatikgetriebe).
Untere Lufterrad-Wirbelwand ausbauen.

Schlauch vom Ausgleichbehélter abziehen.

Fahrzeugkihler ausbauen.

Nach Instandsetzung oder Austausch des Fahrzeugkiihlers alle
ausgebauten Teile in der umgekehrten Reihenfolge des Aus-
baus wieder einbauen.

GNOOR® M~

KuhlerverschluBdeckel

Oberer Kiihiwasser-
schiauch

8%- Unterer Kuhlwasser-
schlauch

ATF-Klhlerschiauche (Nur A/T)

Obere Lufterrad-Wirbelwand

Untere LUfterrad-Wirbelwand
SLC371A
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VG30E

KUHLANLAGE DES MOTORS

Kihlerlifter
[C] 6 bis 10 (0,6 bis 1,01\
b TN
o
Lifterrad-
Riemenscheibe
Lufterrad-Kupplung
’ Lifterrad
[C] & bis 10 (1 Nm thgm)
{0,6 bis 1,0) SLC558
KONTROLLE

Liifterrad-Kupplung auf Ol-Undichtigkeiten oder verbogenes
Bimetall kontrollieren.

J AOTTITINT, &
S ——

SLCO072
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

VG30E

Schmieranlage des Motors
Oldruck-Kontrolle Olpumpe

Ungeféhrer Austrittsdruck

MaBeinheit: mm

Motordrehzahl 1/min

kPa (bar, kg/cm?’) Zwischen Olpumpengehiuse
Leerlaufdrehzahl Mehr als 59 (0,59, 0,6) und AuBenrad @
3.200 363 bis 451 (3,63 bis 4,51, 3,7 bis 4,6) Zwischen Innenrad und Mond-
sichel @
Zwischen AuBenrad und Mond-
sichel @

Zwischen Olpumpengehéuse
und Innenrad @

Zwischen Olpumpengehiuse
und AuBenrad ®

0,11 bis 0,20

0,12 bis 0,23

0,21 bis 0,32

0,05 bis 0,09

0,05 bis 0,11

Kiihlanlage des Motors
Thermostat

Normale Ausfiihrung

Ventil-Offnungstemperatur °C 76,5
GroBter Ventiléftnungshub . 10/90
mm/°C

LC-13
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

Z20S, Z224S & Z24i

Schmierodlverlauf

AL
= Mj

RLETIA o
e
o 2

-t I
R g//,

\§g‘ D

{

== (Oldurchgang

Olfilter Uberdruckventil

!

Antriebsrad

SLC193
- Olwanne -
¢ Olkanal im —
. Zylinderblock Olsieb ‘
. ¥ ——
«w-..— KurzschluBleitung . )
Olpumpe Reglerventil
- Zeitweilige — - — 5
Schmierung  ; == — pumpen- |-l
¥

-~

- Hauptlager 2208 Z24S & 2241 Oldurchgang im
T ﬂ Zylinderkopf
- Pleuellager Kette und Mittlerer Nocken-
@ Kettenspanner wellen-Lagerblock
Pleuelstange l[ Kipphebelwelle
| o
[}
1 Kipphebel Nockenwelien-
Kolbenbolzen, ' Lagerbécke
Kolben und \ .
Zylinder L 1
H Nocken- Nockenwellen- Steuerkette und
! Anlaufflache lager ‘Stirndeckel
1 M T :
- | { { !

LC-14
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS 7208, Z24S & z24i

Oldruck-Kontrolle

VORSICHT:

® Zur Vermeidung von Verbriihungen vorsichtig vorgehen, da
Motor und Motorél heifl sein kdnnen.

® Zur Kontrolle des Oldrucks muB das Getriebe In den “Leer-
gang” geschaltet sein.

ACHTUNG:

o Die nachfolgende Tabelle gibt die Werte an, die bei Verwen-
dung eines Oles der Sorte SAE 10W-30 bei elner Temperatur
von ungeféhr 80°C ermittelt werden. Aufgrund unterschiedli-
cher Viskositiatsgrade oder Oltemperaturen kénnen geringfii-
gige Abweichungen von den angegebenen Werten auftreten.
Bel sehr groBen Abweichungen miissen Oldurchgénge und
Olpumpe auf Undichtigkeiten kontrolliert werden.

1. Motor warmlaufen Ia§_sen.
2. Motor abstelien und Oldruckschalter ausbauen.

3. Druckmesser anbringen.
4. Motor anlassen und den Oldruck kontrollieren, wahrend der
Motor ohne Last betrieben wird.

Motordrehzahl Ungefahrer Austrittsdruck
1/min kPa (bar, kg/cm®)
Leerlaufdrehzahi Mehr als 73,6 (0,736, 0,75)
3.000 324 bis 461 (3,24 bis 4,61, 3,3 bis 4,7)

5. Oldruckschalter einbauen.
Oldruckschalter:
0] : 10bis 16 N-m
(1,0 bis 1,6 kg-m)
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS 2208, 2248 & Z24i

Olpumpe

AuBenrotor

¥«

deckel

Abgeschrégt

Olpumpen-

Antriebswelle

Flachdichtung
Grundsitzlich ersetzen.

@{P} 6 bis 10 (0,6 bis 1,0)
> Pumpengshause

Flachdichtung
Grundsatzlich ersetzen.

Rotor
innenrotor
[C) 39 bis 49
AuBenrotor Slpumpen- {4,0 bis 5,0)
deckel
® %,
04@
%
b
d /7,// Reglerventil-
. Satz
[C] 6 bis 10 (0,6 bis 1 0)
3] 11 bis 15 (1,1 bis 1,5)
[3): Nm (kg-m)

SLC840

Kdrner-
markie-
rung

o ).

e Wellendichtringe und Flachdichtungen grundsétzlich gegen
Neuteile ersetzen.

e Beim Ausbauen der Olpumpe die Kurbelwelle so drehen, dal
der Kolben des Zylinders Nr. 1 im Verdichtungshub auf OT
steht.

e Beim Einbauen der Olpumpe die an der Antriebswelle ange-
brachte Kérnermarkierung mit der Olbohrung der Olpumpe
ausfluchten.

N -

ELO10
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

Z20S, 224S & Z24i

@ \

~ e Lo
AN RO R

V222

ELO76

. SLCO29

‘SLCo26

SLC732

Olpumpe (Forts.)

KONTROLLE DES REGLERVENTILS

1. Die einzelnen Teile einer Sichtkontrolle auf Verschleil und
Beschadigung unterziehen.

2. Die Gleitfliche des Oldruck-Reglerventils und die Ventil-

feder kontrollieren.
3. Das Reglerventil mit Motordl netzen und kontrollieren, ob
es ruckfrei durch sein eigenes Gewicht in die Bohrung des

Ventils hinuntergleitet. _
Bei Vorliegen von Beschidigungen die komplette Olpumpe aus-

wechseln.

KONTROLLE DES OLDRUCK-SICHERHEITSVENTILS

Die Kuge! hineindriicken und dabei das Oldruck-Sicherheits-
ventil auf einwandfreie Beweglichkeit, Risse und Briche kon-
trollieren. Falls das Ventil ausgewechselt werden muB, dieses
mit einem Schraubendreher heraushebeln. Ein neues Ventil
vorsichtig eintreiben.

KONTROLLE DER OLPUMPE
Die folgenden Abstinde (Spiel) mit einer Fuhlerlehre kontrol-

lieren.

MaReinheit: mm

Weniger als 0,12
0,15 bis 0,21
0,04 bis 0,08

Rotor-Spitzenspiel (1)
Spiel zwischen AuBenrotor und Grehiuse (2
Seitenspiel (mit Flachdichtung) (3

Werden die Grenzwerte iiberschritten, muR der Zahnrad-Satz
oder die komplette Olpumpe ausgewechselt werden.
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KUHLANLAGE DES MOTORS 2208, 2248 & z24

Kiihifliissigkeitsverlauf
Ausfiihrungen mit Motor Z20S oder 224S

Fahrzeugkiihler zur Wasserpumpe

Wasserpumpe zum Zylinderblock und zum
Wirmetauschar der Heizung

2ylinderblock zum Zylinderkopf

g0t

&

Wl Zylinderkopf zum Ansaugkriimmer

Thermostat zum Fahrzeugkiihler

t f

Fahrzeugkiihler zum Ausgleichbehaiter

sLC218

KiihlerverschluBdeckel | Ausgleichbehélter
| W
A |
Fahrzeugkiihler [ Thermostat
Wasserpumpe  [“® i<
Heizung

Zylinderblock

2Zylinderkopf

——

Ansaugkrimmer [-®~ Thermostatgehdyse

SLC216
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KUHLANLAGE DES MOTORS 2208, 2248 & 2241

Kihlifliissigkeitsverlauf (Forts.)
Ausfiihrungen mit Motor Z24i

KThermostat-Dehnstoff

Thermostat

WA g)
An Heizung Z&é %\8'—

Von der Heizung =i -@K ';;
i -1V -
R (" LN
A 11',; b
{/_// by
(e

BN

<== Thermostat: Gedffnet

<= Thermostat: Geschlossen

KiahlerverschluBdeckel

' I

i

Fahrzeugkihler

Ausgleichbehaélter

Kihlwasser-
Auslaufstutzen

Kiihlwasser- )
Einlaufstutzen Geoffnet

Geschlossen

Wasserpumpe <~ Thermostat |

{ Einspritzventilgehause
r r—- _+ ———————— [
Zylinderblock |———*1  Heizung Regelklappengehéuse

'
)
|

! |

I——'F Thermostat-Dehnstoff :

Zylinderkopf »{ Ansaugkrimmer

SLC774
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KUHLANLAGE DES MOTORS 2208, 7248 & Z24i

Wasserpumpe

AUSBAU UND EINBAU
Die AblaRschraube an der linken Hinterseite des Zylinderblocks
herausdrehen und die Kiihlflissigkeit ablassen.

Flachdichtung
Flachdichtung (Grundsatzlich ersetzen)
{Grundsatzlich ersetzen)

Wasserpumpe mit temperatur-
gesteuerter Kupplung

Liifterrad-Kupplung

L O] M6. 4 bis 10

(0,4 bis 1,0)
| M8: 10bis 16
I (1,0bis1,6)
[O) M8: 4 bis 10 (0.4 bis 1,0) } Keilri i
M8: 10 bis 16 (1,0 bis 1,6) eilriemen fiir
Kihlerlifter
Keilriemen fir [0 : N-m (kg-m)
Lifterrad Kihterlifter sLC838 Liifterrad SLC841

ACHTUNG:

e Beim Ausbauen der Wasserpumpe vorsichtig vorgehen, damit
keine Kiihifliissigkeit auf den Steuerriemen gelangt.

e Die Wasserpumpe kann nicht zerlegt und muB 2is eine zusam-
mengehérende Einheit ausgewechseilt werden.

e Die Flachdichtungen grundsitziich gegen Neuteile auswechseln.

e Damit der Steuergehiusedeckel nicht verzogen wird, ist unbe-
dingt darauf zu achten, daB ein geeignetes Spiel zwischen Dek-
kel und Schilauchschelle vorhanden ist.

e Nach dem Einbau der Wasserpumpe den Schiauch aufschieben
und Schlauchschelle sorgfiltig befestigen. AnschlieBend die
Kiihlanlage mit einem Deckelventilpriifer abdricken und
kontrollieren, ob keine Kiihlfliissigkeit austritt.

Vgl. Abschnitt MA.

KONTROLLE
1. Das Wasserpumpengehause und das Fligelrad auf starke Rost-

oder Korrosionsschaden kontrollieren.
2. Eine Kontrolle auf infolge UbermaRigen Axialspiels ent-
standenen unrunden Lauf durchfiihren.

SLC738
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KUHLANLAGE DES MOTORS Z20S, 7248 & Z241

Thermostat

e Nach dem Einbauen den Motor ein paar Minuten lang betrei-
ben und anschlieRend eine Kontrolle auf Undichtigkeiten
vornehmen.

e Vorsichtig vorgehen, damit keine Kiihiflissigkeit im Motor-

o= )l ) raum auslduft. Einen Putzlappen verwenden, um die Kiihl-
[ flissigkeit aufzusaugen.
ermostat . . . . .
e Die Flachdichtungen grundsdtzlich gegen Neuteile auswech-
Flachdichtung seln.
Kdahlwasser-
- stutzen SLC356
KONTROLLE

1. Ventilsitz bei normalen Temperaturen kontrollieren. Es muf}
dichter Sitz erreicht werden.

2. Ventil-Offnungstemperatur und groBten Ventil-Offnungshub
kontrollieren.

Normale Ausflihrung

Ventil-Offnungstemperatur °C 88

GroBter-Ventiloffnungshub mm/°C 8/100

SLC343

3. Kontrollieren, ob sich das Ventil bei einer um 5°C unter der
Ventil-Offnungstemperatur liegenden Temperatur schlief3t.
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2208, 224S & Z24i

KUHLANLAGE DES MOTORS

Fahrzeugkiihler

KihlerverschluBdecke!

Fahrzeugkihler

/-Oberer Kihlwasserschlauch

il / !
P!
4 @?///
@@ Unterer

Kihlwasser-
schiauch

Lifterrad-Wirbelwand

ACHTUNG:
Beziiglich des Einfiillens der Kiihlflissigkeit in den Fahrzeugkiihler

vgl. Abschnitt MA.

[C] 6 bis 10 (0,6 bis 1,00~
®

6 bis 10

{0,6 bis 1,0)

Kiihlerliifter (mit temperaturgesteuerter Kupplung)

Lifterrad-
Riemenscheibe

Lifterrad
:UJ ¢ N-m {kg-m)
SLC558

{ AOTITTTIIN, &
+ MRS &

KONTROLLE
Lifterrad-Kupplung auf Ol-Undichtigkeiten oder verbogenes

Bimetall kontrollieren.

SLCO72
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Schmieranlage des Motors
Oldruck-Kontrolle

Ungefahrer Austrittsdruck

Motordrehzahl 1/min kPa (bar, kg/cmz)

Leerlaufdrehzahl Mehr als 73,6 (0,736, 0,75)
3.000 324 bis 461 (3,24 bis 4,61, 3,3 bis 4,7)
Olpumpe
MaBeinheit: mm
Rotor-Spitzenspiel Weniger als 0,12
Spiel zwischen AuBenrotor und .
Gehiuse 0,15 bis 0,21
Seitenspiel {mit Flachdichtung) 0,04 bis 0,08
Oldruck-Reglerventil
Reglerventil-Offnungsdruck 363 bis 422
kPa (bar, kg/cm?) (3.83 bis 4,22, 3,7 bis 4,3)
Anzugsdrehmomente
Festzuziehendes Teil N-m kg-m
Olpumpen- . ,
Befestigungsschraube 11 bis 15 11bis 15
Olpumpen-Deckelschraube 7 bis 10 0,7 bis 1,0
Reglerventildeckel 39 bis 49 4,0 bis 5,0
Oldruckschalter 10 bis 16 1,0 bis 1,6
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Kiihlanlage des Motors

Z20S, Z24S & Z24i

Thermostat Anzugsdrehmomente
Normale Ausfiihrung Festzuziehendes Teil N-m kg-m
Ventil-Offnungstemperatur Wasserpumpen-
o 88 ;
C Befestigungsschraube
GroBter Ventiloffnungshub Mé 4 bis 10 0,4 bis 1,0
o 8/100
mm/°C
M8 10 bis 16 1,0 bis 1,6
Fahrzeugkihler- 3 bis 4 0.3 bis 0.4

Befestigungsschraube

Thermostatgehduse-
Befestigungsschraube

Schraube fiir Gehduse zum
Kihlwasser-Auslaufstutzen

Zylinderblock-AbiaBschraube

10 bis 13 1,0 bis 1,3

16 bis 21 1,6 bis 2,1

29 bis 39 3,0 bis 4,0
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MOTORSCHMIER- UND KUHLANLAGE

ABSCHNITT Lc

TECHNISCHE ANDERUNG:
o Der Motor KA24E gelangt neu zum Einbau.

INHALT

VORBEREITUNG ....ocviitiitiiiesie ettt st st s st st b sa s b e ss e s e sE e nre st ab e ebe st n e e ant s LC- 2

VORSICHTSMASSNAHMEN ..ottt e e bbb sk basis e LC- 3
SCHMIERANLAGE DES MOTORS ..ottt et s LC- 4
KUHLANLAGE DES MOTORS ..ottt snas et sne s n et b et LC- 8
TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.) ..ot LC-13
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VORBEREITUNG
SONDERWERKZEUGE
Werkzeugnummer '
h
Werkzeugbezeichnung Beschreibung
$§T25051001

Oldruck-MeBgerit

ST25052000 Zum AnschlieBen des QOldruck-MeBgerites an den Zylin-
Schlauch derblock
EG17650301 Zum Ansetzen des Kiihlerdeckel-Abdriickgerates an den

Adapter fir Kiihler-
deckel-Abdriickgerét

Kiihler-Einfillstutzen

W§S39930000
Tuben-PreBwerkzeug

Zum Pressen von Tuben fir flissiges Dichtmittel
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VORSICHTSMASSNAHMEN

Nut

&
(B

Schraubenloch

»

Innen-
seite

SEM371C

VORGEHENSWEISE BEIM AUFTRAGEN DES FLUSSIGEN
DICHTMITTELS

b.

Vor dem Auftragen des fliissigen Dichtmittels alle alten Dichtmit-
telreste von der PaBflache mit einem Schaber entfernen.

Einen durchgehenden Wulst fliissigen Dichtmittels auf die PaB-

fliche auftragen.

(Flissiges Dichtmittel: Originalerzeugnis oder gleichwertiges

verwenden.)

o Darauf achten, daB die aufgetragene Dichtmittelwuist eine
Breite von 3,5 bis 4,5 mm aufwelst. (Fiir Oiwanne)

o Darauf achten, daB die aufgetragene Dichtmittelwuist eine
Breite von 2,0 bis 3,0 mm aufweist. (AuBer fiir Olwanne)

Wenn keine Nut an einem Schraubenloch vorhanden Ist, fliissi-

ges Dichtmitiel an der Innenseite der PafBfliche anstelle der

Oberseite auftragen.

(Der Zusammenbau muB innerhalb von 5 Minuten nach dem Auf-

tragen des fliissigen Dichtmittels erfolgen.)

Bis zum Wiederauffiillen von Motordl und Kiihifliissigkeit minde-

stens eine halbe Stunde warten.
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

Schmierolverlauf
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

§T25051001

$T25062000

SLC770A

Oldruck-Kontrolle

VORSICHT:

e Zur Vermeldung von Verbrilhungen vorsichtig vorgehen, da
Motor und Motordl hell sein kdnnen.

® Zur Kontrolle des Oldrucks muB das Getriebe in den “Leergang”
geschaltet sein.

-

Motordlstand kontrollieren.

2. Oldruckschalter ausbauen.

3. Oldruck-MeBgerit anschlieBen.

4. Motor anlassen und auf normale Betriebstemperatur anwérmen.
5. Oldruck messen, wiahrend der Motor ohne Last l4uft.

Ungefahrer Austrittsdruck
kPa (bar, kg/cm?)

Leeriaufdrehzah! Mehr als 78 (0,78, 0,8)
3.000 412 bis 481 (4,12 bis 4,81, 4,2 bis 4,9)

Motordrehzahl 1/min

Ist der Unterschied iibermaBig groB, Oldurchgénge und Glpumpe auf
Undichtigkeiten priifen.
6. Oldruckschalter mit Dichtmittel einbauen.
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

Olpumpe

Antriebswelle

Flachdichtung §29

AuBenrotor

N

Olpumpen-
deckel

Abgefaste Kante

{OJé bis 10 (0,6 bls 1,0)

bis 10 (0,6 bis 1,0)
Pumpengehéduse

Innenrotor @

Rotoren

[C) 39 bis 49 (4,0 bis 5,0)
Olpumpendecke!

e

% 2
)
& 'S\C‘,)o . 4’@/
6,
N ®
%. e
s,
\ %, Regelerventil-Satz

[C)11 bis 15 (1,1 bis 1,5)
) : N'm (kg-m)

SLC945

Korner-

. ‘ einschlag

ELO76|

e Grundsitzlich neuen Wellendichtring und neue Flachdichtung
verwenden.

® Vor dem Ausbauen der Olpumpe die Kurbelwelle so drehen, daB
der Kolben des Zylinders 1 auf OT im Verdichtungshub steht.

e Beim Einbauen der Olpumpe den Kérnereinschiag der Antriebs-
welle mit der Olbohrung der Olpumpe ausfluchten.

KONTROLLE DES OLDRUCK-REGLERVENTILS

1. Die einzeinen Teile einer Sichtkontrolle auf VerschieiB und
Beschadigung unterziehen.

2. Gleitfliche des Oldruck-Reglerventils und die Ventilfeder kontrol-
lieren.

3. Reglerventil mit Motordl netzen und kontrollieren, ob es ruckfrei
durch sein eigenes Gewicht in die Bohrung des Ventils hinunter-
gleitet.

Bel Vorliegen von Beschidigungen den Reglerventil-Satz oder die

komplette Olpumpe auswechseln.
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

|
| [ siLcissa

SLC026

SLC732

Olpumpe (Forts.)

KONTROLLE DES OLDRUCK-SICHERHEITSVENTILS

Die Kugel hineindriicken und dabei das Oldruck-Sicherheitsventil auf
einwandfreie Beweglichkeit, Risse und Briche kontrollieren. Falls
das Ventil ausgewechselt werden muB, dieses mit Hilfe eines geeig-
neten Werkzeugs heraushebeln.

Ein neues Ventil durch leichte Prelischldge eintreiben.

KONTROLLE DER OLPUMPE

Die folgenden Abstiande (Spiel) mit einer Fiihleriehre kontrollieren.
MaBeinheit: mm

Rotorspitzenspiel Weniger als 0,12

Spiel zwischen AuBenrotor und

Pumpengehiuse @ 0,15 bis 0,21

Seitenspiel (mit Flachdichtung) ® 0,04 bis 0,08

Wird der vorgeschriebene Grenzwert iiberschreitet, mu der Pum-
penrad-Satz oder die Olpumpe komplett ausgewechselt werden.
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KUHLANLAGE DES MOTORS

Kiihifliissigkeitsverlauf

< Thermostat: Gedffnet

Zzzzza Thermostat: Geschlossen

Regel-

Kiihlwasser- Fahrzeugkihler

=

klappengehduse

|

Ansaugkrimmer

Auslaufstutzen

Ansaugkrimmer

!

Zylinderkopf

)

Thermostat

Heizung

<A Zylinderblock

f

Kiihiwasserkanal
im Zylinderkanal

y

Wasserpumpe

|

Thermostatgehiduse
= stirndeckel)

SLC186A

Kontrolle der Kiihlanlage

VORSICHT:

Der KiihlerverschiuBdeckel darf nie bel heiBem Motor abgedreht
werden, da durch die unter hohem Druck aus dem Fahrzeugkiihler
entwelchende Kihiflussigkeit getéhrliche Verbriihungen verursacht
werden kdnnte.

Ein dickes Tuch um den VerschluBdeckel herum wickeln und den
Deckel vorsichtig um eine viertel Umdrehung I6sen, damit der herr-
schende Druck entweichen kann. AnschlieBend wird der VerschluB-
deckel volistindig abgedreht.

KONTROLLE VON SCHLAUCHEN DER KUHLANLAGE

Die Schldauche auf einwandfreien Sitz, Undichtigkeiten, RiBbildungen,
Beschadigungen, gelockerte Anschilisse, Scheuerstellen und Alte-
rungsschéaden kontrollieren.
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KUHLANLAGE DES MOTORS
Kontrolle der Kiihlaniage (Forts.)

KONTROLLE DER KUHLANLAGE AUF UNDICHTIGKEITEN

Das Kihierdeckel-Abdriickgerit ansetzen und den vorgeschriebenen
Druck zur Kontrolle auf Undichtigkeit durch Pumpen herstellen.
Abdriick-Kontrolldruck:
98 kPa (0,98 bar, 1,0 kg/cm?)
ACHTUNG:
Ein héherer als der vorgeschriebene Druck kann zu Beschidigungen
des Fahrzeugkiihlers fiihren.

KUHLERVERSCHLUSSDECKEL KONTROLLIEREN

Den Deckelventil-Offnungsdruck mit einem Kuhlerdeckel-Abdriick-
gerat auf einwandfreie Funktion kontrollieren.
Deckelventil-Offnungsdruck:
78 bis 98 kPa (0,78 bis 0,98 bar, 0,8 bis 1,0 kg/cm?)

SLC771A

Wasserpumpe
Flissiges Dichtmittel

SLC187A

KONTROLLE
Auf GiberméBiges Axialspiel und rauhen Lauf kontroflieren.

SLC738)

EINBAU

e Fliussiges Dichtmittel von der PaBfliche des Pumpengehduses
mit einem Schaber entfernen.
Unbedingt darauf achten, daB das in den Nuten befindliche fliis-
sige Dichtmittel ebentalls entfernt wird.

e Flissiges Dichtmittel von der PaBfiiche des Zylinderblocks ent-

fernen.
e Alle Reste von flissigem Dichtmittel mit Waschbenzin entfernen.

Schaber

SLC18BA
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KUHLANLAGE DES MOTORS

Hier abschneiden.

KP510-00150

SLC822

Durchmesser des fliissigen Dichtmittels.
2,0 bis 3,0 mm

SLC391A

Thermostat

Flussiges
Dichtmitte!

7 bis 8 N'm
(0,7 bis 0,8 kg-m

SLC192A

Kiihlwasser-
Einlaufstutzen

Oben

Entliftungsioch

‘ Kippventil %
~

@\\\

SLCo97

SLC343

Wasserpumpe (Forts.)

e Von der Dichtmitteltube die Diisenspitze an der gezeigten Stelle
abschneiden.

e Original-Dichtmittel oder ein gleichwertiges Erzeugnis verwen-
den.

e Eine liickenlose Raupe flissigen Dichtmittels auf die PaBfidche
des Stirndeckels aufbringen.

Thermostat

KONTROLLE

1. Ventilsitz bei normalen Temperaturen kontrollieren. Es muB dich-
ter Sitz erreicht werden.

2. Ventil-Offnungstemperatur und gréBten Ventil-Offnungshub kon-

trollieren.
Ventil-Offnungstemperatur °C 76,5
GroBter Ventil-Offnungshub  mm/°C 8/90

3. Kontrollieren, ob sich das Ventil bei einer um 5°C unter der Ven-
til-Offnungstemperatur liegenden Temperatur schlieBt.

¢ Nach dem Einbauen den Motor ein paar Minuten lang betreiben
und anschlieBend eine Kontrolle auf Undichtigkeiten vornehmen.

LC-10



KOHLANLAGE DES MOTORS

Thermostat (Forts.)

EINBAU
e Flussiges Dichtmittel von der PaBfliche des Thermostaten mit
einem Schaber entfernen.
e Fliussiges Dichtmittel ebenfalls von der PaBfliche des Zylinderb-
locks entfernen.
e Alle Reste von flissigem Dichtmittel mit Waschbenzin entfernen.
Schaber
SLC790
e Von der Dichtmitteltube die Diisenspitze an der gezeigten Stelle
abschneiden.
o Original-Dichtmittel oder ein gleichwertiges Erzeugnis verwen-
Hier abschneiden. den.
KP510-00150
SLC822
Durchmesser des fliissigen e Eine lickenlose Raupe flissigen Dichtmittels auf die PaBflache
Dichtmitteis 2,0 bis 3,0 mm des Kiihlflissigkeits-Einlaufstutzens aufbringen.
@,
SLC824
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KUHLANLAGE DES MOTORS

Fahrzeugkiihler

Nur Ausfliihrungen mit A/T
Ausgleichbehélter

ATF-Kihlerschlduche

) e
Oberer k

[} 3,2bis 4,2 Nm
(0,33 bis 0,43 kg-m)

Lufterrad-Wirbelwand

SLC760A

ACHTUNG:
Beziiglich des Einfiillens der Kiihlflissigkeit in den Fahrzeugkiihler
vgl. Abschnitt MA.

[ 6 bis 10 (0,6 bis 1,0) 2 Kihlerliifter
i ZERLEGUNG UND ZUSAMMENBAU

Lifterrad-
Riemenscheibe

Lifterrad-Kupplung

Liifterrad
O] : N'm (kg-m)
6 bis 10 (0,6 bis 1,0) SLC558

.

KONTROLLE

Lifterrad-Kupplung auf Schwergéngigkeit, Ol-Undichtigkeiten oder
verbogenes Bimetall kontrollieren.

SLCO072
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Schmieranlage des Motors

Oldruck-Kontrolle Olpumpe
Motordrehzahl Ungeféhrer Austrittsdruck MaBeinheit: mm
1/min kPa (bar, kg/cm?) Rotorspitzenspiel Weniger als 0,12
Leerlaufdrehzahl Mehr als 78 (0,78, 0,8) Spiel zwischen AuBenrotor und 0.15 bis 0.21
3.000 412 bis 481 (4,12 bis 4,81, 4,2 bis 4,9) Pumpengehiuse ' '
Seitenspiel (mit Flachdichtung) 0,04 bis 0,08

Kiihlanlage des Motors

Thermostat Fahrzeugkiihler
inheit: kP . 2
Ventil-Otfnungstemperatur °C 76,5 MaBeinheit: kPa (bar, kg/cm’)
GroBter Ventil-Offhungshub  mm/°C 8/90 gf::;"“’"”"o""”"gs' 78 bis 98 (0,78 bis 0,98, 0,8 bis 1,0)
Abdriick-Kontrolidruck 98 (0,98, 1,0)
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MOTORSCHMIER- UND KUHLANLAGE

ABSGHNITT Lc

INHALT

SCHMIERANLAGE DES MOTORS

........................................................................................................... LC-2
KUHLANLAGE DES MOTORS ....ooiiiiiiiiiiriertie e tesibt et st ea e st b bbb e b ah s bt LC-4
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

Olfilter-Tréger

TD27

O-Ringe &

[O] 29 bis 49 (3,0 bis 5,0
A

Olpumpen- . Q
Sicherheitsventil—
-

@ . [0)16 bis 21 (1,6 bis 2,1) ?
- |/ Olfilter [O] 16 bis 21 (1,6 bis 2,1)

MLCO040A

/—O-Ring (X
Q

/—OlfiIter-Sicherheitsventil

/ Olfilter-Tréger

Hitzeschutzblech
\_/\

0

\

ﬂ : N-m (kg-m)

TD27T

/—O-Ring@

/—OlfiIter-SicherheitsventH

/—Olﬁlter-Tra’ger

29 bis 49 (3,0 bis 5,0)
g X

/
Olpumpen- @

< [C) 16 bis 21 (1,6 bis 2,1)
Sicherheitsventil —

i 3
i

[O] 20 bis 29 (2,0 bis 3,0)

PJ : N-m (kg-m)

MLCO037A
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SCHMIERANLAGE DES MOTORS

Olfilter-Triger (Forts.)
KONTROLLE DES OLPUMPEN-SICHERHEITSVENTILS

1. Die einzelnen Teile einer Sichtkontrolle auf Verschlei3 und
Beschédigung unterziehen.

2. Das Sicherheitsventil mit Motorol netzen und kontrollieren, ob es
ruckfrei durch sein eigenes Gewicht in die Bohrung des Ventils
hinuntergleitet.

Bei Vorliegen von Beschadigungen den Sicherheitsventil-Satz aus-

wechseln.

KONTROLLE DES OLFILTER-SICHERHEITSVENTILS

Die Kugel hineindriicken und dabei das Offilter-Sicherheitsventil auf
einwandireie Beweglichkeit, RiBbildungen und Briiche kontrollieren.
Bei Vorliegen von Beschadigungen ist der Olfilter-Trager komplett
auszuwechseln.
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KUHLANLAGE DES MOTORS

Thermostat

Ausfiihrungen ohne Turbolader

[O] 16 bis 21 (1,6 bis 2,1)

Kahlifiissigkeitstemperatur-Sensor
20 bis 29 (2,0 bis 3,0)
Thermostatgehéuse

[O) 16 bis 21
(1,6 bis 2,1

(B : N-m (kg-m) MLCO38A

Ausfiihrungen mit [C] 16 bis 21 (1,6 bis 2,1)
Turbolader E/'

[C] 16 bis 21 (1,6 bis 2,1)

: Wasser-Auslaufstutzen
o 69 ,/}
Thermostat mit ,/
Kippventil '
16 bis 21 (1,6 bis 2,1)
' ) 16 blsﬁ\%'
(1,8bis21)

Kihlflissigkeitstemperatur-
Sensor (Vorgliihanlage)

J 20 bis 29 (2,0 bis 3,0)

Kihiflissigkeitstemperatur-
Sensor

g [C] 20 bis 28 (2,0 bis 3,0)
. Kihifiissigkeitstemperatur-
Gummidichtung Q Sensor (E.G.R.)
{Uj 16 bis 21 (1,6 bis 2,1) PJ 20 bis 29 (2,0 bis 3,0)
H: Nm (kg-m) Wasserschlauch-AnschluBstutzen Thermostatgehéuse P

e Nach dem Einbauen den Motor ein paar Minuten lang betreiben
und anschlieBend eine Kontrolie auf Undichtigkeiten vornehmen.

e Sorgfiltig darauf achten, daB keine Kiihifliissigkeit im Motorraum
verspritzt wird. Einen Putzlappen verwenden, um die Kiihifliissig-
keit aufzusaugen.
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Schmieranlage des Motors

Anzugsdrehmomente

MaBeinheit N‘m kg-m
Otpumpen-Anbauschraube 13 bis 19 1,3 bis 1,9
Olkiihler-Anbauschraube 16 bis 21 1,6 bis 2,1
{A_rnébgaeursschraube des Offilter- 16 bis 21 1,6 bis 2,1
Olfilter-Leitungsverbinder 20 bis 29 2,0 bis 3,0
Oldisenschraube (fiir Kolben) 29 bis 39 3,0 bis 4,0
Olpumpen-Sicherheitsventil 29 bis 49 3,0 bis 5,0
Olkiihler-Sicherheitsventil 29 bis 49 3,0 bis 5,0
Oldruck-Reglerventil 29 bis 49 3,0 bis 5,0
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